
Alles Liebe
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ 
Dieser Satz ist die Jahreslosung für 
2024 – sozusagen das Programm für 
das neue Jahr.
Paulus richtete diese Worte an seine 
Gemeinde in Korinth, die sehr zer-
stritten war. Er bringt damit seinen Är-
ger zum Ausdruck - nach dem Motto: 
Wenn ihr schon streitet, dann bitte in 
dem Rahmen, den die Liebe absteckt! 
Hört einander zu, schreit euch nicht ge-
genseitig nieder! Es geht Paulus um die 
Grundhaltung, mit der man einander 
begegnet. 
Wie damals in Korinth soll bei uns heu-
te die Grundhaltung Liebe sein. Alles, 
was ich sage, tue und plane, soll darin 
gründen. Der Theologe Augustinus hat 
das so formuliert: „Liebe und tue, was 
du willst.“
Für den Umgang mit anderen bedeutet das, sich weniger abzugrenzen, 
stattdessen das Gemeinsame zu suchen. Weniger Hass und Kälte, dafür 
mehr Mitmenschlichkeit und Wärme auszustrahlen. Arroganz einzupa-
cken und den Respekt voreinander hochzuhalten. 
All das brauchen wir gerade sehr, auch wenn es nicht leicht ist. Denn be-
stimmt werden uns auch im neuen Jahr Menschen begegnen, bei denen 
es uns schwer fällt, sie zu lieben. Vielleicht hilft dann der Gedanke, den 
die Jüdin Etty Hillesum vor ihrem Tod im Vernichtungslager in Ausschwitz 
in ihr Tagebuch schrieb: „Ich liebe die Menschen so sehr, weil ich in je-
dem ein Stück von dir liebe, mein Gott. Ich suche dich überall in den 
Menschen, und oft finde ich ein Stück von dir. Und ich versuche, dich in 
den Herzen anderer Menschen zu erwecken.“ So kann es ein gutes Jahr 
werden - mit Liebe als Programm!
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